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Wohnliche Aspekte und Emotionen haben Vorfahrt im Bad: 

Kommunizieren, sich fit halten, schlafen, Musik hören,  

im Internet chatten, Heimkino genießen, flirten...

Ausgehend von den Erlebniswünschen der Nutzer erschließt der 

kreative Badgestalter das moderne Bad. Lebensraum wird zum 

Erlebnisraum. Persönliche Badrituale spielen eine große Rolle.  

Das integrale Bad öffnet sich ganz betont den wohnlichen Lebens­

vollzügen. Freizeitspaß und Unterhaltungselemente werden ein­

gebunden.

Diese besondere Kunst der Integration war auch Gegenstand 

des 12. bundesweiten Planungswettbewerbs „Bad-Ideen aus der 

Praxis“. Badprofis wetteiferten um die Auszeichnung „Badplaner 

des Jahres 2011“. Die Jury bewertete nicht nur die ideenreiche 

Planung. Prämiert wurde ausschließlich das dann auch tatsächlich 

umgesetzte Kundenbad – so integral, wie das Beispiel auf der 

Folgeseite …

2011

Das integrale Bad ist Trend

Freier Raum
	 für freie Leute
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Badplaner des Jahres

Vom Bett in die Wanne und wieder zurück

Cool, köstlich und gekonnt

Mit einem feinen Gefühl für klare 
Formen, Transparenz, symmetrische 
Raumauffassung, und mit klug gewähl­
ten Materialien wurden hier Schlafbe­
reich und Bad zusammengeführt. Die 
gelungene Kombination ist zudem von 
hohem ästhetischem Reiz. Als Sesam-
öffne-Dich fungiert die luzide Mattglas-
Schiebetür. Sie gibt den Blick frei auf 
einen gleichsam sakral anmutenden 
Waschtisch, der über dem Schieferbo­
den zu schweben scheint. Hierbei setzt 
das kontraststarke, dunkle Wenge-

Furnier den Effekt. Die strenge Formen­
sprache ist konsequent durchgehalten. 
Sie besticht durch eine insgesamt kon­
templative Anmutung, unterstrichen 
durch das kalkulierte Wechselspiel von 
Hell und Dunkel. Dem Prinzip der Re­
duktion auf das Wesentliche folgt auch 
die geradezu nüchterne Dusche, die 
hinter dem Raumteiler mit Waschtisch­
element verborgen ist. Durch die hel­
le, kleinformatige Mosaikstruktur der 
Wände und Decke jedoch. gewinnt der 
Raum auch hier an Weite.
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Badplaner des Jahres
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„Die Kunst einer integrativen Wohnraumlösung liegt 
nicht in der bloßen Addition einzelner Funktionen. 
Vielmehr bedarf es eines stimmigen Gesamtkon-
zeptes. Erst dann können unterschiedliche wohn-
liche Aspekte miteinander verschmelzen.“

Badspezialist Florian Jung,  
Reinhard Jung, Fliesen & Bäder, 06766 Wolfen

www.jung-fb.de



Mit guter Planung fängt es an

Wie möchten Sie Ihr neues Bad erleben? 

Sagen Sie’s uns. Wir machen’s passend!

Sicher möchten Sie Badespaß und persön-

liche Wasser-Wellness lange Zeit genießen.

Damit Ihre Wünsche in die Raumgestal-

tung einfließen, damit Ihr Bad ein echtes 

Unikat wird, bieten wir unser gesamtes 

Bad-Know-how auf: professionelle Bera-

tung, kreative Planung mit besonderen 

Detaillösungen, termingerechte Montage, 

ohne viel Schmutz und Lärm. 

Überdies koordinieren wir für Sie sämt-

liche Handwerkerarbeiten. Und Sie profi-

tieren von unserer Preisgarantie.

Auf Ihre Badwünsche freut sich

	 Ihr Florian Jung

Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon

Ich interessiere mich für … 
Bitte  

frankieren,  

falls Marke 

zur Hand

Mein Bad soll schön(er) werden. Bitte kontaktieren Sie mich.

Senden Sie mir kostenfrei die aktuelle Ausgabe des Badmagazins zu.

Reinhard Jung

Fliesen & Bäder 

Ortsteil Wolfen

Leipziger Straße 16a

06766 Bitterfeld-Wolfen 

Telefon 03494 6977-0

E-Mail: service@jung-fb.de

www.jung-fb.de

Reinhard Jung
Fliesen & Bäder
Leipziger Straße 16a
06766 Bitterfeld-Wolfen

BAD Inspirationen 4

Das integrale Bad –  
Vom Lebens- zum 
Erlebnisraum

Sonderpreis: 39,50 EUR

Senden Sie mir eine Ausgabe von „BAD Inspirationen 4 –  
Das integrale Bad – Vom Lebens- zum Erlebnisraum“ 
zum Sonderpreis von 39,50 EUR zzgl. Versand.

Es ist ein Unterschied, ob ich Bad mit bloßer Reini-

gungsfunktion verbinde oder ob für mich Badever-

gnügen wie ein täglicher Urlaub zuhause ist. Das Buch 

beschreibt anhand außergewöhnlicher Kreationen 

in Bild und Text, wie das individuelle Bad nicht allein 

über funktionalen Nutzen, sondern über Lebensge-

fühle und sinnliche Erlebniswerte erschlossen werden 

kann. Lassen Sie sich auf 240 Seiten und mit beispiel-

haftem Bildmaterial, auf denen auch das hier gezeigte 

Bad noch intensiver behandelt wird, begeistern.


